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I l I z, r i e n.

H/as fllisibisHoflicht Ordinär' In Laibach hat
am «3. Marz l8t,a die von feiner Verleihung abhan»
gende Pfarr H o r j u l , im Adelsdcrger Kreise, dem
bisherigen Pfarrer in Stlzach, M a t t h ä u s A r n o l ,
verliehen.

Wcwegung im F r e i h a f e n v o n T r i es t wah«
rend dcv M o n a t s Feb rua r 1 ^ 0 .

Abgcgangene Sch i f f e . Won langer Fahrt:
l8 Schiffe nach Griechenland, 6 nach Sizil ien, 5
nach Constanlincpcl, a nach d«r Nerberei, iz nach
Albanien, 5 nüch Alexandrim, 2 nach Livorno, 5
nach den I o n . Inseln, 2 nach Venedig, 2 nach Eng-
land, 2 nach Fiankreich, 5 nach den V . S t . Nord-
amerika's, 2 nach Gcnlia, 2 nach Hamburg, 2 nach
Rußland, 2 nach Candia, 2 nach Smvrna, 2 nach
Holland, 2 nach Mal ta , H nach Stet t in, 1 nach
Bremen, l nach Brasilien, i «ach dem schwarzen
Meere, 1 nach Gibraltar, 1 nach dem ungar. Äü-
sienlande, 1 nach Dalmalien, i nach Spanien, 1
nach Sardinien, t nach Beirut, l nach Dänemark,
t nach Portugal, 1 nach Salonich j im Ganzen:
s5 Schiffe.

Küs ten fah r t : 1:9 Fahrzeuge nach Venedig,
87 nach Dalmatien, 68 nach Istrien, 26 nach dem
Kirchenstaat, 17 nach dem ungar. Küstenlande, 4 2

, nach Sizil ien, 2 '.'ach Albanien, z nach den I o n .
Inseln, 1 nach Griechenland,- im Ganzen.- IZZ
Fahrzeuge.

S c h i f f f a h r l in T r i e f t :
A:n ,a. März.

C o r f u : Chiarenza, Ägliero, Jo»., in 3i Tagen, mit
versch. ÄIarc».

S i m i e : Ch^iiomeni, Zanacco. Tiirk., in 6c> Tagen,
mit Schwämmen.

A l e x a n o r i a : Cesare, Verona, Oester., in 2a Tagen,
mit Gerste und Baumwolle.

Vened ig : Emanucle, Penesilch, Oester., in z Tagen,
mit Ballast.

Am , l , dito.
A l p i z a : Sc. Nic^'o, Vanglara, Griech., l» 24 Taqen.

mit V^Ionea.

V 0 i l i i z z .1: Vclla Pi^ll^ , Elcfttri,, Griech., in 38
T.'.gcn, mit Valonea.

Caste l rosfo : Gt. 'Giovanni. Tcosoqo, Nassil'Hi
Gricch., i „ Z5 Tagen, mit Mais. ^ i, ^ ,

Am l2. dilo.
A l e x a n d r i a : Iussii, Piccolo, Verona, Oestcr., in I3

Tagei». mit Baumwolle.
Galacz": Vt, Pictro. Earandmo, Nuss , in 70 Tage,'.,

mit Wcizcü.
C a t a ü i a : S t . ?I,ina , I-idelicato, Ncapolit., in »^

Tagen, mit Südsriichlen.

D e u t s ch l 2 n V.

Brem«n, 2. März. Heule ist der berühmte
Astronom, Nl-.O lb ers, im 82sten Jahre seines Alters
gtstolbc,:. Er war geboren am 11. October l758 zu
Arbergcn in der Nahe von Bremen, wo sein Vater
Prediger war, und erhielt am 23. December j?80 die
Doctorwllrde in Gotlingen, nachdem er schon früher
als Astronom stch bekannt gemacht halle. Seine auS'
gezeichneten Verdienste um die Wissenschaft sind von
den Gelehrten in und außerhalb Deutschland öffentlich
anerkannt. Während sciner langen würdigen LebenK-
bahn erfreute er sich stels als Arzt, als Bürger und
als Mensch des Vertrauens und der dankbaren Liebe,
der Achtung und der Freundschaft seiner Mitbürger.

(Btem. Z.)
Ft r a n k r e i ch.

Der neueste M o n i t e u r bringt die k. Ordon-
^ nanzen zur Ernennung deß Hrn. Thiers zum Prä-

sl'dencen des Conseils und Minister der auswärtigen
Angelegenheiten, von Hrn. Teste gegengezeichnet, dtS
Hrn. Aivien zum Sicgelbewahrer, deS General'Lleute«
nants ClibiereS zum Kriegsminister, des V ceadmi-
rals Baron Äioussin zum Steminister, dcs Hrn. v.
Remusat zum Minister des Inne rn , deS Hru- G«"iin
zum Minister des Handels, des Grafen Iaubert ium
Munster der öffentlichen Arbeiten, deS Hrn. Cousin
zum Minister des öffentlichen Unterrichts, und dtS
Baron Pelet zum Finanzminister. 2llie letzter» Er-
nennungö Ordonnanzen sind von Hrn. Thiers geg,n-
Zczcichnct. Das Datum der Ordonnanzen ist bci
allen dir l . März. (Allg. H,)
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W S p a n i e n .

Der M o n i t < u r vom 3. März enlhFlt folg»nbt

drei telegraphische Depeschen: t . „ B a y o n n « , 2 .

März ^8^0. Der commandirend« General der 20.

Milita'rdioision an den Herrn Kriegsminister und

an den Herrn Präsidenten des Conseils. I ch er-

halte in diesem Augenblicke die offizielle Nachricht,

daß sich Segura aus Discretion «rg«b«n Hal. - . D i«

Zahl der Gefangenen beträgt gegen 500 . " 2.

» B a p o n n e , 2. März l8<»0. Der Unterpräfece

von Bayonne an den Herrn Minister des I n n e r n .

Die Uebergabe von Segura ist offiziell bestätigt: 2??

Gefangene, 6 Kanonen. Hriegsmunition und »ine

große Menge Proviant sind in der Gewalt Espaite.-

ro's. — M a d r i d war am 27. ruhig. Der N»la«

gerungszustand dauerte for t . " — 3. » V a y o n n e ,

2. März 18^0. D«r commanbirende 'General dn

20. Milicardioision an den Herrn Kriegsminister und

an den Herrn Prasidertten des Conseils. Die Ruh«

war in Madrid am 26. vollkommen hergestellt. Der

General Valboa ist mit seiner Division daselbst ei»«

gerückt. Der Gefe politico und der Mi l i tärgouvcr-

neur sind abgesetzt worden. Das Apuuiamiento ist

eingeladen worden, seine Sitzungen, während des 83e«

lagerungöstanves zu suspendiren."

Briefe aus M a d r i d vom 25. Fcbr. (ln den

Pariser Journalen vom 2. b. M . ) geben nun

umständliche Dcunls über die stürmischen Auf»

U'llte in den Cortes, welche die Beisetzung d?c

Hauptstadt in Belagerungszustand veranlaßten. —

Dle beste Schilderung dieser Auftr i t te liefcrt nach-

stehendes Scheiben des Madrider Correspondent««

d«r Allgemeinen Zei tung: » M a d r i d , 24. Februar.

D ie Travestie der französischen Revolut ion, welche

die hicsigen Demagogen vor unsern Augen aufführen,

wird mit jedem Tage vollständiger. Die Rolle der

Parser Commune hac die Munic ipa l i tä t ^on Ma.-

dcid übernommen, die Nationalversammlung hat sich

in Girondisten und Iacobiner getheilt, und nach

dem. was gestern vorgefallen ist, dürfen wir erwar;

ten, das der Pöbel der Hauptstadt den Vnt re tern

der Nat ion das Gcsetz vorschreiben, und mi t Piken

bewaffnet in der Versammlung erscheinen wi rd . Der

Congreß selbst hat dieses Schicksal über sich her.-

aufdeschworen. AIs in der letzten Legislatur die Cr-

alt i t ten die Major i tä t hatten, und Herr Calatrava

Präsident war , gestattete er bekantlich dem auf der

öffentlichen Gallerie befindlichen Pöbe l , sich dnrch

Beifallklatschen und Aeußerungen des Mißfallens auf

eine solche Weise in den Eang der Verhandlungen

einzumischen, daß die wenigen Moderir len kaum M'ch

nagen dur f ten, den M u n d zu öffnen. Dasselbe

M i t t e l , die Freiheit der Debatten zu befördern,

wurde auch dieses M a l von den ProZressisten in Be-

wegung gesetzt. B t re l ts vorgestern erscholl, lo oft
Olozaga oder ein anderes Mi tg l ied der exaltirten

Partei das W o r t nahm, lauter Beifal l von der Ga l -

len«, und jeder Vortrag eines Moderir len wurde

durch Gemurr und Zischen unterbrochen. H r . Ar-

gu»Il<g selbst sah sich dadurch endlich b,wc>g,n, den

Pl'äsidentcu aufzufordern, die Galerie zur Nuhe zu

verweisen; um ader sline Panel von dem Vorwur f ,

ein Bünoniß mit dem Po'del geschloffen zu haben,

zu reinigen, behauptete t r , die Ruhestörer seyen Po-

l iz»iag,nl tn, welche die Minister aufgestellt halten,

um durch die ungebührliche Darlegung ihlcs Beifalls

di» wahren Patrioten ;um Gegenstand, des Gilä'chl

terS zu machen. Diese ahgrschmlickt? Beschuldigung

wuld« durch den anwesenden Iusilzministrr mit Un-.

willen zurückgewi'tsln. Güstern drängle man sich schon

ju früher Stunde in die Galleri ln des Congresses.

I n dem S^le des Collgr,?sscs bcsinden sich in einiger

Erhöhung an den Seiten mehrele Tribunen,' eine ist für

die S lna toren , eine andere füc d,Z diplomatische CorpS,

eine dritte für Ex.-Dcpmir le bestimmt, und in «i»

mge andere wird Henen uud Damen a/gen Vorzei-

gung von Karten der Einlaß gestaltet. I m Hinrer«

gründe befindet sich in größerer Erhöhung eine Neihe

steinerner Bank«, die sich amphicheHlralisch hinter

einander erheben, und etwa 2 bis qul) Personen

faffen mögen. Dieß ist dir Volksgallerie , auf welche

Jedermann zugelassen wird. Die Discussion betraf

,g,stern die von den Progreffistcn h,efcig angefochtene

Gültigkeit der Wahlen von Cordova. Die Moderir-

len wurden noch öfter und lauter als uorgest«m durch

Gemurr , Zischcn und Pfeifen jener Volksgallcrie un-

terbrochen, obgleich der Präsident, d«r alte Florez

Estrada, wiederholt zur Ordnung ,ricf. H r . Argnel-

leS beschuldigte die Neqier^ng, durch Z>vangsma^le:

gc ln , Bestechungen, Einschüchterungen u. dgl. auf

'di? Wahlen eingewiikt zuhaben, und deutele a n , die

Moderi l len hatten bei den Wahlen nur deßhalb ge-

siegt, weil sie in ein Büntmiß mit den Carlisten ge-

treten wann . Als darauf H r . Armendariz erklärte,

er kenne keine andern Carlisicn mehr, als die, wcl :

che unter den Waffen standen, nahm der Lärm auf

der G.'llcrie so überHand, d^ß dlr Präsident den

Hu',ssicrs zurief, die dort Anwesenden mit Gewalt zu

vertreiben. N u n entstand cin Au f t r i t t , der keiner Be-

schreibung fähig ist. Das Volk gab seine wahren Ge'

siunungcn (>n vi«O vcritaL) gegen Eralt ir te wie

Modelirte zu erktnuen, indem cs unter drohenden

Gebärden in den Saa l Hinabschris: „Schurken, Land-

streicher, ihr seyd insgesammt Lumpengesindel» Nar^

ren! ihr wollt euch hier Wichtigkell g?ben? packt euch

nach Hause! w i r kennen euch schon! u. s. tv . " Diese
Aeußerungen wurden von den stärksten Schimpfwör-
tern begleitet, welche der spanische Sprachschatz auf'
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zuweisen hat, und vetfehlttn nicht, durch lhr Gewicht
Eindruck zu machen. Während der Pöbel die Galle-
rie räumt«, sprangen die Deputirlen von ihren S i t ,
zcn auf, rangen die Hände, und machten sichln sehr
unparlamentarischen Ausdrücken Luft. »Eine Hand-
vrll Lumpengesindel,« tief Hr. Mon (Finanzminister
unter Ofalia) aus, „nennt uns Schufte und Landstret«
cher! Was wird ganz Europa hierzu sag«n? Derselbe
Pöbel, welcher uns beschimpft, vertrieb zgiq die
Mülles aus ihrem Saale, bedrohtt 1822 Toreno und
Martinez be la Rosa mil dem Tode, und begleitete
182) Riego unter Triumphgcschrei auf das Schaffot.
Soll alles dieses ungestraft bleiben? soll die Tribune
geräumt werden, damit wir auf der Straße unter
den Dolchen der Mörder fallen? s'nd dieß die Poli-
zeiagenlen, von denen H r . ArguelleS gestern sprach?
Wir kennen jene Aufrührer, wir wissen, unter wef>
sen Leitung sie stehen; sollen wir als ihre Schlachl-
opfer fallen?" Der Minister des Innern : «Die D».
pulillen mögen sich beruhigen, dieser Worfall wird
nicht unbestraft bleiben, und nicht wiederholt werden,
denn wir wissen, w«r ihn veranstaltete, und zu wel-
chem Zwecke." (Murren auf den Bänken der Oppo-
sition.) Hr. Arguelles: «Ich werde mit Mäßigung
sprechen. Hr. Mon ist mir zu verächtlich, um auf
seme Anspielungen,zu anlwortln. Die laute Einmi-
schung der Volksgallme ist unangenehm, aber sie laßt
sich^eldem repräsentativen System nicht gan^ vermei-
n n . (!) Icncs Lärmen haben ohne Zweifel die Carli-
,stcn veranstalltt. Auf sie falle die Strafe. Die M i -
noritSt hat keinen Theil daran.« Nun begann Olo-
zaga, der in die Mitte des Saales geeilt war, fol-
gendermaßen-. »Der iiärm der Gallerie ist ein gro-
ßcZ Uebcl, aber auch wir haben übel gehandelt. War.
um zeigten wir eine folche Kleinmülhigkeili« Hier
wurde der Redner durch die lauten Auorusungen meh-
rerer D o r t e n , unler de.en ich vorzüglich Istucitz

.merkte, u.nerd.och.n: „Welch. Verläuin^ung! wi
klclnmuth.g? nein, „cini« Erst ««5 l /

N n . e 0 . z a ^ mit Mühe s e i . : ^ ^ ^ ^
Ec behauptete, d.e Deputirten ' w , e n durch ihren
M.n<nl <̂N Kühe und Würde das schlechte Betragen
der G^erie heruorgcrufm - eine Aeußerung, die in
Olozaga's Munde um so bescheidener erschien, wenn
man sich an die Sitzung vom 19. erinnert, welche
er, von Zorn getrieben, in stürmischer EileIverlleß
Nachdem die gestrige Sitzung aufgehoben war, dii«h
ein zahlreicher Volköhaufcn vor dem Pallast des Con.
bosses versammelt,- indessen wurde die Ruhe nicht
weiter ßestört. Jenes Ereigniß wird manchen erhitzten
Kopf zum Nachdenken bringen. Der Abgang dcr Post
verhindert mich für heut,, meine W.merkungen hin-
zuzufügm. Der Cor reo N a c i o n a l sagt heme:

«Dieß sind b?e FrllHte der ausgestreuten DocttmtN.
Man fing mit der Ermordung der Mönche an; man
fuhr mit der Ermordung von dreizehn Generalen fort;
man setzte d<n Fuß auf den Thron, und schändete
dir königliche Majestät. Es fehlte nur noch, daß man
die CorteS beschimpfte, verächtlich machte und die
verbrecherische Hand an sie legte > . . . Bereit« ist «s
geschehen. Die verborgenen Feinde der spanischen Frei-
heit können zufrieden seyn.« — Der englisch, Ge-
schäftsträger war gestern zum ersten Mal t im Con-
greß anwesend. Er kann seiner Negierung berichten,
wie reif das spanische Volk für den Genuß der un-
beschrankten Freiheit ist.«

(Vefchlusi fclgl.)

Großbritannien.
Zur Ausbeulung der Go ldbe rg werke in I r -

land, welche zu verschiedenen Zeilen die Aufmerksam,
keit von Abenteurern auf sich zogen, hat jetzt die
Regierung Erlaubniß ertheilt. Der Eoldbezirk umfaßt
zehn engl. Quadratmeilen, und dehnt sich in einem
Halbkreis um den Lhroghvnberg aus. I n den Flüssen,
dle aus diesem Bezirk entspringen, findet sich Gold-
sand. Ob die Unternehmung durch einzelne Specu-
lam«n oder durch eine Actim-Gesellschaft wird w
gönnen werden, ist noch unbekann:. (Allg. Z )

Der Themse - T u n n e l nähert sich immer mehr
seimr Vollendung; am 22. Febr. waren nur noch
220 Fuß zwischen den beiden Durchstichen übrig. Die
ganze Länge des Tunnels beträgt H220 Fuß. I m
Durchschnitt rücken die Arbeiten wöchentlich zo Fuß
vor; man kann daher annehmen, daß das Werk in
etwa fünf Monaten fertig seyn wirb, da man elne
Unterbrechung durch Einsturz jetzt nicht mehr fürchtet.
Für Fußgänger wird der Tunnel dann vermuthlich
gleich eröffnn werden, für Fuhrwerk aber frühestens
sechs Monate nach seiner Vollendung. (Öst. B,)

GVmanisches Neich.
Lonstant inopel , zg. F^r. Hr. Zographos,

gegen den die Pforte in der letzten Zeit das zuvor-
kommendste Benehmen beobachtet hat, konnte den be-
absichtigten Handelstractal mir der Türkei nicht zu
Ecande bringen. Indessen smd die Schwierigkeits».
die sich d.,gegtn<rhob5n, secundärer Natur, und man
darf den Abschluß des Vertrags als bloß vertagt an-
sehen. Es werden mittlerweile in dem Verkehr bei-
der Nationen provisorisch noch die bisherigen Grund«
satze befolgt, und sobald die Hindernisse, die in der
Verfassung lieg«n, welch« Reschid Pascha für das
Justiz Departement «inzufiihren beabsichtigt, geHoden
sind. wird dieses Geschäft ohne Zweifel zu einem
entsprechenden Ziel gelangen. — D«r Fürst von Serbien
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hat am t o . d. Constautmopel verlassen. Seine ge«

creue Gefährtinn und M u t t e r , die Gemahlinn 5<s

Fürsten Milosch, ist ihren Gesinnungen nach cine

entschiedene Russinn, und weicht daher in diesem Stücke

von den Ansichten ihres Gemahls bedeutend ab. Der

Zunge Fürst, dessen Erziehung in intellectueller Rück-

sicht sehr vernachlässigt ist, scheint schone natürlich«

Anlagen zu besitzen, und hängt mit großer Lieb« an

seiner Mut te r . — D e r dänische Geschäftsträger, Baron

Hübsch, und der sardinische, Marquis v. Dareto, sind

von vem S u l t a n mit dem Aischan erster Classe be-

»hrt, worden.

V o n der t ü r k i s c h e n G r ä n z e , 22. Febr.

D e n Hospodaren der Moldau und Wallache! ist der

Hattischerif von Gülhanc von Seite der Pforte mit

dem Bedeuten zugestellt worden, daß die neuen A n -

ordnungen dem organischen S t a t u t nicht derogiren.

Zu Bucharest wurde der Hattischerif am 9. Febr., i n

Anwesenheit der ersten Bojaren mit vieler Feierlich:

keit publ ic i r t , -und mit grosser Freude aufgenommen.

2 e r Minister des Auswärtigen ging dem mit Ucber-

i r ingung des Hattischerifs btaufcragtcn Commissar

bis cm die Stu fen des fürstlichen PallasieS entgegen,,

an, deren oberem Ende Fürst Ghika in M i t t e seines

ganzen Hofstaats wartete, und das Attenstück m i t

großen ceremc'niellcn Ehrfurchtsbezeigungen aus den

Handen seines Ministers empfing. — Zivischen dem

Fürsten Ghika und dcm englischen Generalconsul,

H r n . Colquhoun, besteht seit einigen Tagen ein eben

so ernster als bedauerlicher Conflict. A ls erster Grund

wird angeführt, daß sich der Generalconsul durch

häufige Correspondent mit dem als Hofverralher an»

geklagten Odristen Campiniano und andern der Ne-

gierung, abholden Personen dem Fürsten entfremdet

habe. Wichtigere Ursache scheinen aber folgende Um,

stände geliefert zu haben. E in im Dienste des Con-

sulats 'Commis stehender Raya wurde nämlich kürz-

l ich, weil er gegen das bestehende Verbot gegen M i t -

lernacht glühende Kohlen auf dcr Gasse t rug , arre-

l i r t , und sollte eben auf die Wache gebrach: werden,

als sein Her r , der Commis, herbeieilte, den -Nacht-

wächter mißhandelte und ihm seinen Diener entriß;

auch hielt er einen Saccadji (Wasserträger im Dienste

der Polizei) gefangen. Die Wache machte ihrerseits

einen Versuch, den Saccadji zu befreien, und den

Consulals-Commis selbst zu, verhaften, von welchem

Vorhaben sie jedoch, da sich derselbe als I o n i e r , das

heißt als englischer Unterthan, auswies, abstehen

mußte. Auf erhaltene Kunde von, diesen Vorfäl len

sandte Fürst Ghika, trotz der bereits bestehenden

Spannung , seinen AdjUt^ntm H r n . Iacobson, einen

geborncn Engländer, an H r n . Colc,ul,o,Uü, um bieset»

von Allem in genaue Kenntniß zu sehen, und als

Genugthuung die Ansliefcrung des Commis zu ver»

langen. Colquhoun soll anf dieses Ansinnen mit B i t -

terkeit geantwortet, und sich sofort ein heftiger Noten-

wechsel entsponnen haben. M a n hoffte, daß ein« per-

sönliche Zusammenkunft diesem Strei te schnell ein

Ende machen werde; al lein, als diese wirklich ver-

anstaltet wurde, entstand ein heftiger Wortwechsel,

in dessen Verlauf Fürst Ghika erklärte, daß er j,de

persönliche Relation zwischen ihm und H m . Colqu-

houn als abgebrochen betrachte. Obwcbl nun der

französische Consul vermittelnd auftrat , su Hort m,in

doch, daß Füist Ghika bereits ossiciclle Schril le «m.

geleitet hat , um die Abberufung H r n . Eolquhoun's

zu veranlassen. (Aug. Z )

V e r m i sch te N a ch r i ch te n.
Am l 2 . Jänner Abends, während daK Dampfs

boot »Shearwarler" von Liverpool nach Dubl in fuhr,

bemerkte eine der am Bord befindlichen Pcisonzn, auf

e inmal , mitten auf der See , i i n auf einem B ince

schwimmendes Kind. S o , wie d,r C^ icän davor»

benachrichtigt ward, steuerte er darauf zu, und als

das Dampfboot nahe an das Bret t kam, stürzten

sich zwei Matrosen ins Meer , faßlen das Kind unter

den A rmen , und entrissen es so einem gewissen Un-

tergänge. A ls der arm» Knabe etwa« gelabt uud. ge-

stärkt wurde, erzählte er, daß ftine Acllern auff»intM

der amerikanischen Dampfboole umgekommen waren,

di« der fürchterliche S t u r m jenes T^ges gegen du

Klippen von Liverpool geschleudert hatte; das K ind,

welches nun in sein sechstes Jahr t r i t t , und in eincr

Versorgungsanstalt zu Kingstown verpflegt wird, halte

damals zufällig das, Bre t t erfaßt, anf welchem eö

bereits volle sechs Stunden herumirrte, als das Dampf,-

boot seiner ansichtig, ward»,

I n den Besiüungen der Königinn von England

geht die Sonne niemals unter. Wenn ihre Abend-

strahlen die Thürme von Quebec zu vergolden auf-

hören, hat sie bereits seit 2 Stunden über Po r t

Jackson (Neu-SüdwaleS) geschienen, und wenn sie

hinter den Gewässern deS Obersees (in Canada) ^«r-

sinkt, öffnet sie ihr Auge über jene des Ganges.

Joseph Äogronsehek •
akademischer Porträt. -, Historien - und Land-
schaftsmaler, hat die Ehre anzuzeigen, dass er
bereit sey, den P. T. Liebhabern in dieser Knast'
Unterricht zu. ertheilen, so wie er sich zu gereif-
ten Aufträgen in allen diesen Fächern gehorsains*
empfiehlt.

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kleinma yt.


